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Verschiedene Lehrstühle der

Otto-Friedrich-Universität Bam-

berg bieten den Mitgliedern des

BF/M-Bayreuth in einem Pilot-

projekt die kostenfreie Teilnah-

me an ausgesuchten Lehrveran-

staltungen an.

Das vom Europäischen Sozial-
fonds (ESF) mitfinanzierte Projekt
LMS4KMU 2.0 basiert auf dem an
der Uni Bamberg etablierten Lern-
management-System „Virtueller
Campus“, das die Lehrenden zur
Kommunikation mit den Studieren-
den und zur Bereitstellung von
Lehrinhalten nutzen. Es war nahe-
liegend, die Plattform auch für Ko-
operationen mit Unternehmen zu
verwenden. Hierbei wurden be-
wusst keine speziellen Weiterbil-
dungskurse entwickelt, sondern
die zu bestehenden Lehrveranstal-
tungen vorhandenen Kurse für Un-
ternehmen geöffnet. Unternehmen
können diese Kurse zu Weiterbil-
dungszwecken verwenden und auf
unkomplizierte Weise Kontakte zu
Studierenden und Lehrenden auf-

bauen.

Das Konzept ermöglicht unter-
schiedliche Formen von Unterneh-
mensbeteiligungen. So können In-

teressierte auf aktuelle For-
schungsergebnisse aus den Berei-
chen Marketing (Kundenbeziehun-
gen, Preisgestaltung), Praktische
Informatik (Cloud Computing, Par-
allele Programmierung) und Ar-
beitswissenschaften (Ergonomie,
Entgelt und Arbeitszeit) zugreifen.
Die Kurse ermöglichen neben dem
Download der Vorlesungsskripte
auch den Zugriff auf Diskussions-
foren. Im Bereich der Medieninfor-
matik können zudem die Video-
Podcasts der Vorlesungen Multi-
mediatechnik, Information Retrie-
val und Web Engineering herunter-

geladen werden.

Großer Beliebtheit erfreuen sich
auch die regelmäßig durchgeführ-
ten studentischen Usability-Stu-
dien. Diese ermöglichen den Stu-
dierenden, theoretische Kenntnis-
se zur Mensch-Computer-Interak-
tion bei der Untersuchung der Be-
nutzbarkeit einer Software oder
Webanwendung eines Unterneh-
mens praktisch anzuwenden. Un-
ternehmen erhalten wertvolle An-
regungen zur Verbesserung ihrer
Produkte oder Webpräsenzen und
können sich den Studierenden als
potenzielle Arbeitgeber präsentie-
ren. Die bisherigen Studien für die

Firmen
Docufy,
GSD
Softwa-
re und
upjers
verliefen
zu voll-
ster Zu-
frieden-
heit.

Erfahrungsberichte finden Sie un-

ter http://tinyurl.com/ lms4kmu-

erfahrungen.

Im aktuellen Semester untersu-
chen die Studierenden den Web-
shop eines lokalen Spielwarenher-
stellers. Wenn Sie an der Usabili-
ty-Studie im nächsten Semester
teilnehmen möchten, melden Sie
sich bitte über das Kooperations-
portal zum Kurs „Projekt Usability
in der Praxis“ an und schreiben Sie
einen Eintrag ins „Forum zur Be-

sprechung der Usability-Studie“.

Sie können sich über das Koopera-

tionsportal http://www.uni-bam-

berg.de/minf/lms4kmu-portal
kostenfrei zu den Kursen anmel-
den. Weitere Informationen erhal-

ten Sie unter www.uni-bamberg.

de/minf/lms4kmu oder von Prof.
Dr. Andreas Henrich, Telefon 0951
863-2850, E-Mail: andreas.hen-
rich@uni-bamberg.de.

Zur weiteren Information liegt die-
ser Ausgabe ein Projekt-Flyer bei.
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